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C) Aufsergewöhnliche Schulbauten .

Von eigenartiger Bauweife find einige nach Angaben Emil Trelat ''s er¬

richtete Schulbauten . Diefelben enthalten Lehrzimmer mit einfeitiger Beleuch¬

tung und parabolifch geformter Decke . In den Fig . 69 bis 72 find Grundrifs

und Einzelheiten der nach diefem Syftem im Jahre 1876 erbauten Doppel-

Volksfchule in Saint -Denis fcours Chamgny ) vom Architekt M Laynaud dar-

geftellt 38
). Das Schulgebäude befteht aus einem Mittelbau und zwei Flügelbauten .

Mit Ausnahme des Zeichenfaales und des Saales für weibliche Handarbeiten liegen alle Lehr¬

zimmer und zwar 6 für Knaben und ebenfoviele für Mädchen im Erdgefchofs . Die Lehrzimmer haben

quadratifche Grundform mit 7,ro m Seitenlänge . Das von links einfallende Licht kommt in jedem Zimmer

durch zwei Fenfter von je 2,oo ™ Breite und 4,oo m Höhe . Bei der Brüftungshöhe von l,oo m reicht fomit

der Fenfterfturz 5,oo m über den Fufsboden . Die Fenfter liegen gegen den 1500,00 qm grofsen Erholungshof .

Die Lehrzimmer find durch einen längs derfelben führenden Gang zugänglich . In der der Fenfterwand

gegenüberliegenden Wand find hochgelegene kleine Lüftungsflügel angebracht . Durch diefe Fenfter -

anordnung mit einer Belichtungsfläche von mehr als % der Fufsbodenfläche wird eine ausgezeichnete

ruhige Beleuchtung erzielt. Die Abortanlagen befinden fich in den beiden Eckhöfen und find mit aus¬

reichender Wafferfpülung verteilen . Die Heizung erfolgt durch die im Souterrain angeordneten Caloriferes ,

wobei je 3 Lehrzimmer durch einen Ofen bedient werden . Die Lüftung der Lehrzimmer erfolgt mittels

Abfaugung der verdorbenen Luft durch Abzugsfchlote , welche durch die Rauchrohre erwärmt werden

und mittels Anordnung von 12 Abzugsöffnungen im Fufsboden , die durch Kanäle mit dem Abzugsfclilot

in Verbindung flehen . Ferner erfolgt die Zufuhr frifcher Aufsenluft in der Höhe des Fufsbodens durch

eigene Regifter mit Vorwärmung und durch die an der Korridorfeite hochgelegenen Lüftungsflügel .

Die Gefamtfchülerzabl beträgt 700 . Die
Baukoften famt Platzwert betrugen 410 000
Franken d. i. 600 Franken für ein Schulkind.

Bei der grofsen Zahl erforderlicher
Schulneubauten in allen Teilen des Landes
kann es nicht verwundern , dafs viele Er¬
finder neuer Schulbaufyfteme ökonomifcher
und fabriksmäfsig herftellbarer Art auftraten ,
welche zumeift in Eifen erbaut , eine Auf-

ftellung an jedem beliebigen Ort ermög¬
lichen.

Glücklicherweife gelang es keinem der Erfinder , mit

feiner Idee durchzudringen ; denn die Gleichheit derartiger Bauten in allen Teilen des Landes würde einen

unangenehmen , mindeftens fehr langweiligen Eindruck gemacht haben .

Einer diefer Verfuche ift in Fig . 73 dargeftellt 29). Der Konftrukteur Andre
in Paris hat die Profilform der früher erwähnten Anlagen nachgebildet .

Eine derartige in Eifen konftruierte Schulbaracke würde jedenfalls im Sommer zu heifs und im

Winter kaum zu erheizen fein ; aufserdem läfst die eigenartige Form der Decke und Wände keinen ge¬

nügenden Raum zur Anbringung der Anfchauungslehrmittel und Tafeln .

Ingenieur Tollet hat für den Bau von Schulen, fowie Kafernen , Spitälern
und Maffenquartieren ein Pavillon-Syftemaus Eifen mit eigenartiger bogenförmiger
Überdeckung der Räume vorgefchlagen . Fig . 74 zeigt einen Querfchnitt und

Fig . 75 einen fchematifchen Grundrifs eines derart hergeftellten Schul-

haufes 30
).

Eie Orientierung der Hauptfenfterfront erfolgt gegen Nordoft , während an der Südweüfeite der

bedeckte Spielplatz vorgebaut ift, gegen den fich nur Lüftungsflügel Öffnen . Die Beleuchtung der Wand -

flache wird durch ein Deckenlicht verftärkt . Die Koften einer derartig hergeftellten Schulbaracke follen

für 1,00 qm 50 bis 60 Franken (für die Lehrerwohnung 70 Franken ) betragen .

28) Siehe : A . Riant , Hygiene fcolaire . Paris 1884. S . 274.
20) Siehe : F . Narjoux . Les ecoles fiuhiiques en France et en Angleterre . Paris 1881. S . 275.

30) Siehe : A . Riant a . a . O . S. 283. .
%

Fig . 73 .

Querfchnitt des Schulzimmers nach Andre .
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Fig . 75-

Fig . 74-

Querfchnitt .

Zweiklaffige Volksfchule
nach Tollet.
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Die Gefamtkoften eines nach
Syftem Tollet erbauten Schul-
haufes für 50 Schüler betragen
ungefähr 11500 Franken , wo¬
nach die Koften eines Schüler¬
platzes auf 230 Franken kommen.

Von origineller Form ift das
vom Architekten Stanislas Fer -
r««^ projektierteländlicheVolks -
fchulhaus in Verbindung mit
einem Gemeindeamte und Leh¬
rerwohnungen (Fig . 76 u . 77 31 ) -

Die Lehrzimmer haben eine
achteckige Grundform und zwei-
feitige Beleuchtung und find für
Knaben und Mädchen vollkom¬
men getrennt angelegt . Der
Zugang zu den Lehrzimmern er¬

folgt durch Höfe, in denen fich auch die Bedürfnisanftalten befinden .
Der kleine Vorraum vor dem Lehrzimmer dient als Kleiderablage und enthält gleichzeitig die

Aufgangsftiege zur Wohnung des Lehrers , beziehungsweife der
Lehrerin . Diefelben haben fomit keinen gehinderten Zugang ;
auch ift jede Wohnung nur mit einer Küche und einem Zim¬
mer, fowie befonderem Abort im erften Stock und zwei Schlaf¬
räumen in einem Obergefchofs bedacht . Zwifchen den Lehr¬
zimmern liegt ein bedeckter Spiel - und Turnplatz . Die Räume
des Gemeindeamtes find von der Strafse aus unmittelbar zu¬
gänglich und umfaffen einen Vorraum , einen Sitzungsfaal und
einen Raum für den Gemeindefekretär . Befondere Abortan¬
lagen hierzu fehlen und muffen die Aborte der Knabenfchule
benützt werden .

Ferrand berechnet die Baukoften eines fol-
chen Schulhaufes mit 13 000 Franken .

Erdgefchofs .
Vs00 w . Gr .
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Doppel -Volksfchule mit zwei Lehr¬
zimmern nach Ferrand .

D) Schulzimmer .
In den vorftehenden Beftimmungen über den Bau und

die Einrichtung der Volksfchulhäufer wird die erwünfchte bau¬
liche Anlage des Lehrzimmers eingehend erörtert . Als Er¬
gänzung mögen nachftehende Angaben folgen.

In den verfchiedenen Departements Frank¬
reichs wechfelt die Zahl der Kinder des fchul -
pflichtigen Alters mit 12 bis 15 Prozent der

Gefamtbevölkerung . Die Zahl der Knaben ift um ein Geringes gröfser als jeneder Mädchen.
Das Lehrzimmer mufs genügenden Flächen - und Luftraum bieten , vor¬

trefflich beleuchtet fein , entfprechend warm gehalten und gut gelüftet werden
können . Das Flächenerfordernis für ein Schulkind beträgt mindeftens 1,00 9™

, ift
jedoch in der Regel mit 1 ,259™ angenommen , während als Luftraum wenigftens

81) Siehe : F . Buisson . Rapport Jur Vinßruciion primaire a V'expoßtion univerfelle de Vienne en 187S. S . 44ferner : St . Ferrand . Ecoles modeles pour communes au -dejfous de 1000 habitanis . Paris . Parent , 1878.
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